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SCHULSTATION
DSCHUNGEL

Ausgabe 1

Januar 2007

Liebe Leserinnen und Leser,

Dies ist die erste Zeitung des "Club Courage" der Schulstation der Conrad-Grundschule. Wir 

haben uns in diesem Schulhalbjahr einmal wöchentlich getroffen. Diese Zeitung ist eines der 

Ergebnisse unserer Arbeit.

Bei uns geht es um Rassismus und Courage, Kinderrechte und Respekt. Bestimmt wissen die 

älteren Klassenstufen, was Rassismus ist, die jüngeren aber wahrscheinlich nicht. Deshalb 

erklären wir es euch. Denn die Conrad Grundschule gehört mit vielen anderen Schulen in 

Deutschland und Europa zum Netzwerk "Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage". Unser 

Pate ist Michael Preetz von Hertha BSC!

Viele Spaß beim Lesen wünschen die Autorinnen und Autoren:

Antonia, Dilara, Jule und Kira aus der Klasse 4a

Alina, Esther, Lilli und Simon aus der Klasse 4b

sowie Philip aus der Schulstation
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Geschrieben von den Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern des Club Courage.

Diese erfundene Geschichte handelt von 
Svenja und Ben. Alles begann an einer 
deutschen Grundschule. Ben kam kurz 
vor den Sommerferien neu in Svenjas 
Klasse.

Ben wurde in Afrika geboren. Durch eine 
Heuschreckenplage war die Ernte der 
Eltern, die Bauern waren, zerstört 
worden und sie wurden arm und mussten 
auswandern. Als er zehn Jahre alt war, 
zogen er und seine Eltern nach 
Deutschland.

Aufgrund seiner ungewöhnlich dunklen 
Hautfarbe wird Ben von allen Kindern 
bestaunt und es gibt Geflüster und 
Getuschel. Er bekommt von der Lehrerin 
einen Platz neben Svenja zugewiesen. 
Vor allem bei den Jungs ist Svenja ein 
beliebtes Mädchen, die sehr auf ihr 
Aussehen bedacht ist.
Svenja ist ständig dabei, die anderen 
Kinder gegen Ben aufzuhetzen. Sie selber 
beschimpft und beleidigt ihn immer 
wieder ohne Grund. Als Ben von den 
anderen Kindern geärgert wird, traut er 
sich nicht zur Lehrerin zu gehen, weil er 
sonst als „Petze“ gesehen werden könnte.

Die Sommerferien sind gekommen. 
Svenja und ihre Eltern fliegen nach 
Ghana in Afrika, weil ihr Vater dort als 

Diplomat arbeitet. Sie haben ihren 
Urlaub in einem Luxushotel gebucht. 
Auf den Straßen fühlt sich Svenja 
beobachtet und sie glaubt, dass es daran 
liegt, dass sie so hübsch angezogen ist.
Leider hat sie nach einer Woche in 
Ghana noch immer keine Freunde 
gefunden. Sie setzt sich auf eine Bank am 
Straßenrand und fängt an zu weinen. Ein 
kleiner afrikanischer Junge, der gerade 
Eis von seinem Bauchladen verkauft, 
kommt auf sie zu und starrt sie eine 
Zeitlang an. Dann fragt er schüchtern: 
„Warum bist du denn so weiß? Bist du in 
eine Schüssel voll Milch gefallen?“ 
Svenja guckt ihn erschrocken an, springt 
auf und rennt wortlos zurück ins Hotel. 
Dort schließt sie sich im Badezimmer 
ein. Lange betrachtet sie sich im Spiegel. 
Dann erkennt sie, was sie für die Kinder 
hier in Afrika so anders macht. Sie will 
sofort wieder nach Deutschland zurück.

Zu Hause angekommen, bemerken ihre 
Mitschüler, dass sich in Svenja etwas 
verändert hat. Sie verhält sich Ben 
gegenüber jetzt freundlicher und wenn 
ihn die anderen Kinder ärgern, nimmt sie 
ihn in Schutz.
In einer Schulpause geht Svenja auf Ben 
zu und fragt: „Wollen wir Freunde sein?“ 
Ben nickt und lächelt sie an.
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Habt ihr gewusst, dass im Jahre 1989 - also wenige Jahre bevor die meisten von euch geboren 

wurden - fast alle Länder der Erde einen Vertrag unterzeichnet haben, in dem es um gemeinsame 

Rechte für alle Kinder der Welt ging?

Dies war ein großer Fortschritt, denn es wurde lange gestritten, ob es Kinderrechte überhaupt 

geben sollte. Sie sind wichtig, damit Kinder von den Erwachsenen ernst genommen werden.

Dass es Kinderrechte gibt, heißt aber noch lange nicht, dass sie auch umgesetzt werden. In 

Deutschland wurde erst vor 6 Jahren ein Gesetz erschaffen, das Erwachsenen verbietet, ihre 

Kinder zu schlagen.

Damit ihr wisst, welche Rechte ihr noch habt, haben wir hier die wichtigsten zusammengefasst:

1) Gleichheit!

 u i !
2) Ges ndhe t

3) Bildung!

i p u Fr ze !
4) Sp el, S ort nd ei it

5) freie Meinungsäusserung, Information und Gehör!

6 wa i  
) ge ltfre e Erziehung!

7) Schutz im Krieg und auf der Flucht!

tz v
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n

8) Schu  or wirtschaftlicher u d sex e ler Ausbeutu g!

9) elterliche Fürsorge und soziale Sicherheit!
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1 ) Betreuu g bei B hinderun

Kinder haben ein Recht auf...

Falls ihr Fragen zu den Kinderrechten habt oder mehr über die Kinderrechte lesen möchtet, schaut 

doch mal in der Schulstation vorbei und fragt nach dem Logo-Buch über Kinderrechte, das dort 

kostenlos ausgegeben wird!  

sagt

is e

we
rite !
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Was komm  aus anderen Län ern?

Im Club Courage haben wir überlegt, was wir in Deutschland alles aus anderen Ländern übernommen 

haben. Hier sind ein paar Beispiele. In der Mitte ist ein Poster. Was mag es wohl aussagen???

Bitte umdrehen!
...falls Sie den Anfang dieser Zeitung suchen! Denn wir haben uns folgendes überlegt: Unsere Freunde 

aus der japanischen Nachbarschule lesen ihre Bücher immer von "hinten" nach "vorne". Also wieso 

sollten wir dies nicht auch mal tun?

Ihr könnt einen neuen Tischtennisschläger mit Ball (1. Preis), zwei 

Taschenwärmer (2.Preis) oder eine Kinder-Überraschung (3. Preis) gewinnen, 

wenn ihr die folgende Geschichte über die Winterferien zu Ende schreibt und 

diese bis zum 15. Februar in der Schulstation abgebt!

Ein Kind, das im Rollstuhl sitzt, möchte gerne zu 

einer Gruppe Kinder auf dem Pausenhof gehören. 

Es wird aber von diesen immer gehänselt. Du bist 

ein Mitglied dieser Gruppe. Was machst du?

Wir belohnen natürlich die Geschichten mit der meisten Courage!

Wein = Frankreich

Basketball = Amerika

Kaffee = Türkei

Ananas = Spanien

T-Shirt = Bangladesh

Musik = England

Oliven = Griechenland

Brille = China

Jeans = Amerika

Computer = Asien

Möbel = Schweden

Tanz = Argentinien

Fallen euch noch weitere 

Sachen aus anderen Ländern 

ein? Schreibt sie doch mal 

hier auf:

______________________

aus...__________________

______________________

aus...__________________

______________________

aus...__________________

Urlaub = Italien

Tamagotchi = China

Döner = Türkei

Schottenrock = Schottland


